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Initiative „Saugut“ läd zum 
„Tag der offenen Stalltüre“
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ORF-Berichte am 13.03.17
und  15.05.17
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Es soll angeblich gezeigt werden, wie es wirklich in den Ställen aussieht.

Es wird behauptet, es gäbe keine Langeweile und viel Bewegungsfreiheit.

Als Beschäftigungsmaterial werden Holz, Ketten, Stroh und Bälle genannt.



  

Fakten
Das Tierschutzgesetz und die 1. Tierhaltungsverordnung geben genau vor, wie 
die Mindeststandards in der Schweinehaltung aussehen müssen.



  

Fakten
Das Tierschutzgesetz und die 1. Tierhaltungsverordnung geben genau vor, wie 
die Mindeststandards in der Schweinehaltung aussehen müssen.



  

Platz und 
Bewegungsfreiheit
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Dreck und Dämpfe
Spaltenboden
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Aggression, Langeweile
und Verletzungen



  

Wir fordern:
1. Kritische Medienberichterstattung:

Tierschutz ist den Menschen wichtig – sie wollen informierte Entscheidungen treffen 
können.
Medienberichte dürfen keine Werbefilme sein!

2. Initiative und Bekenntnis des Tierschutzlandesrats Anton Lang:
LR Lang und der gesamte Landtag müssen sich der Schweinehaltung in der 
Steiermark annehmen.
Es braucht eine effektive Umsetzung und Kontrolle zumindest der bestehenden 
Tierschutzgesetze!

3. Supermärkte und der Handel müssen ihrer Verantwortung nachkommen:
Billigfleisch und Angebotspolitik im Fleischsektor müssen beendet werden.
Die Konsument_innen sollen z.B. durch eine aussagekräftige Fleischkennzeichnung 
bezüglich der Haltungsbedingungen informiert werden.



  

Wir brauchen echte 
Tierschutzinitiativen, 

keine Schönrederei zur 
Profitmaximierung!

Es darf keine 
Normalisierung von 

Missständen stattfinden.

Es ist eine 
Kulturschande, dass wir 

es nicht schaffen die 
Tiere besser zu halten!



  

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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